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Karlsruher e i t u n g.

Nr . 186 . Donnerstag , den 6 . Jul . 1820 .

Deutsche Bmidesversammlun» . (Auszug des Protokolls der i 3 . Sitzung am 22 . Jun .) — Balcrn . ( Würzburg .) — Großhcr-

zogthum Hetzen. ( Standeversammlung.) — Frankreich . (Pairo - und Depurirtenkammer.) — Großbritannien . (Pariament .
Kbnigin.) — Niederlande. — Lestrcich .

Deutsche Bundesversammlung .
Auszug des Protokolls der 13 . Sitzung

am 22 . Jun . Präsidium : Se . Maj . der Kaiser ,
mein allergnädigster Herr , theilen zu lebhaft das von
sämmtlichen , alleriungst in Wien vereinigt gewesenen Be¬
vollmächtigten der Bundesstaaten ausgesprochene Gefühl
über d-ieNothwendigkeit , daß die hohe Bundesversamm¬
lung dieBefbrderung u . Erfüllung des deutschenHandels
überhaupt , und insonderheit des V er k e hr s zwischen den
einzelnen Bundesstaaten , nach Anleitung des ly . Art . der
Bundesakre , als einen der Hauptgegenstünde ihrer Auf -
merksamkeit und Thätigkeit behandeln , und sich daher
fortwährend bestreben möge , die diesem Zweckeentgegen¬
stehenden Hindernisse aus dem Wege zu räumen , um
eS mir nicht zur besondern Pflicht gemacht zu haben ,
auf die thunlichste Beschleunigung diessallsiger , .mög¬
lichst erschöpfender , sofort die einschlägigen mannichfal -
tigen Modalitäten umfassender Instruktionen dringend
anzutragen . Se . Maj . halten dafür , daß unter diesen
Modalitäten unverkennbar und Vorzugsweise die Beach¬
tung zwekmäsiger Zollvcrhälmisse in den verschiedenen
Bundesstaaten und die Bestimmung deS Rechts der Re¬
gierung hinsichtlich der Abnahme und des Ausmessers
von Aus - , Ein - und Durchfuhrzöllen bei dem Wechsel,
feikigen Verkehr gehören , und als wesentliche Prämissen
erwogen werden müssen , um zuvörderst , nach Ihrem
aufrichtigsten Wunsche , die schon früher in unserer Mitte
eingeleitetc Verhandlung wegen des freien Verkehrs mit
allen Arten von Getreide und Schlachtvieh ehestens zu
einer gründlichen und festen Vereinigung unter den Bun¬
desstaaten bringen zu können . Sammtliche Stimmen
Vereinigten sich , über den Präsidialantrag Bericht zu er¬
statten , und um schleunige Instruktion zu bitten .

( Fortsetzung folgt .)
B a r e r n.

Würzburg , den 1 . Jul . Se . königl . Hob . der
Kronprinz sind heute mit Ihrer ganzen durchlauchtigsten
Familie nach dem Bade Brückenau von hier abgegangen .

Großherzogthum Hessen .
Fortsetzung der Darstellung der Lage deöGroß -

herz 0 gthums . Was der Zunftzwang Lähmendes mit
sich führt , das hat die Regierung schon vor längerer Zeit
in Ansehung der Bauhandwerke zu entfernen gesucht. Der
gegenwärtigen Ständevcrsammlung wird ein Gesez vor -
gelegt werden , welches die Wohlthatcn dieser durch die
Erfahrung bewährten Verfügung auch auf die übrigen
Handwerke ausdehnen wird . In dem Bestreben , die
Hindernisse zu entfernen , welche sich einem freien Ver¬
kehr cntgegenstellen können , und in möglichster Thatig -
keit , um der Industrie und dem Nationalwohlstard neue
Quellen zu ösnen , ist die Regierung nicht ermüde ! . Durch
die unter der Regierung unsecs verehrungswürdigen
Großherzogs erbauten Chausseen , welche dermalen in
der Provinz Starkenburg 48s. Stunden , und in der Pro¬
vinz Oberhessen 46s Stunden Länge haben , sind dem
Handel 6 Hauptstraßen eröfnet , und der Rhein , Main
und Neckar auch zu Land in Verbindung gesezt worden .
Bei dieser Gelegenheit wird es nur erlaubt scyn , anzu¬
führen , daß in den unglüklich . n Jahren von 1616 und
1817 auf den Chausse ^ebau im Odenwalde und zwischen
Ogenbach und Steinheim 1 y8,000 fl . verwendet worden
sind . Dieser Aufwand hat in den Hungerjahren Tau¬
senden der ärmsten Unterrhanen das Leben erhalten ,
die des Himmels Segen auf den versorgenden Landesva¬
ter herabflehen . Schon ist durch den Chausssebau irr
Oberhessen für die Verbindung des Hinterlandes mit der
Hauptprovinz gesorgt , und , sobald es die Umstände er¬
lauben , werden ähnliche Kommunikationsstraßen auch
den bisher schwer zu passirendcn Bogelsberg durchkreu¬
zen . Für die Verbesserung der Vizinalwege sind die ernst -
lichsten Masregeln ergriffen . Was diesfalls in der Pro¬
vinz Oberhesseneingeleitet ist , dessen kann die Regierung
nur mit gerechtem Lobe der Behörden und der U^ltertha -
nen erwähnen , und sie kann nicht bezweifeln , daß auch
in den beiden andern Provinzen ein gleich guter Wille
ihren wohlthäkigen Absichten entgegen kommen werde .
Die schöne , gemeinschaftlich mit Kurhessen erbaute
Schiffbrücke bei Offenbach erleichtert nicht nur die Kom¬
munikation zwischen den Unterthanen der angränzenden
Provinzen , sondern verspricht auch dem Handel in an¬
deres Beziehung Bmheil , wenigstens gewiß negativen .
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Mit glüklichem Erfolge sind die Versuche gekrönt wvr -den , welche man auf die Entdeckung von Braunkohlen -lagern gerichtet hat . Es sind darauf feit 1609 mehrals 70,000 fl. aufgewcndet worden ; der Erfolg hat aberauch der Erwartung entsprochen . Im wirklichen An¬bau stehen dermalen 1) daS Braunkoylenlager bei Dor¬heim , dessen Mächtigkeit man jezt schon auf wenigstens20 Mill . Zentner anschlagen kann . 10 Mill . Zentnersind bereits an das Ausland dergestalt verkauft , daßjährlich 150,000 Zentner abgenommen werden . 40 bis

50,000 Zentner werden an inländische Fabriken und Pri¬vaten abgestzt . Daß dadurch jährlich 40,000 si . frem¬des Geld in dem Land in Umlauf komme , daß die ärm¬ste Klasse der Untcrthanen , Taglöhner und Bergleute ,jährlich an 56,MO si . verdienen , baß eine nicht minderbeträchtliche Summe durch Abfuhr der Kohlen an Fuhr -lohn verdient wird , daß die Zirkulation des Geldes da¬durch bedeutend vermehrt , daß einer holzarmen Gegendeine ansehnliche Quantität Holzes , nicht ohne bedeuten¬den VortheilderKonsumenten , erspart , und endlich nochder Staatskasse eine Rente von 10,000 st. errungen wird ,das sind die in die Augen fallenden Bortheile dieser Un¬
ternehmung . 2) Das Braunkohlenlager bei Salzhau¬sen. Es übcrtrift an Mächtigkeit und Güte das Lagerbei Dorheim bei weitem , und verspricht daher wenig¬stens dieselben Vortheile , obgleich es sie noch zur Zeltin weit geringerm Maase gewährt . Endlich haben Z) die
Untersuchungen bei Zell , Nieder -Eschbach , Eberstadtund Höchst die Ucberzeugung verschafr , daß dort nochbedeutende Kohlenschätze liegen , die für kommende Zei¬ten aufbewahrt werden . Bei dieser Gelegenheit darficherwähnen , baß man in der hiesigen Provinz ., in der Ge¬
gend von Seligenstadt , Froschenyaußen , Goddelau und
Griesheim bereits über 6000 Morgen von bauwürdigem ,zwischen 6 und 20 Fuß mächtigem Torf - Lager aufgedckthat , welche von Privaten bearbeitet werden , und armen
Unlerthanen Gewinn und Verdienst abwerfen . Auch die
Entdeckung deö unermeßlichen Steinfalzlagers bei Wim¬
pfen fordert hier eine Erwähnung . Sie hat den Natio¬
nalreichthum vermehrt , und verspricht nach 2 Jayrendurch den Zehnten auch der Staatskasse einen Vorkheil ,welcher dem Ganzen zum Besten gereichen wird . InHinsicht aufdie intellektuelle Kultur ist die Regierung die¬
ses Staats ihrem Charakter ftrets treu geblteben . Siehat möglichst die vernünftige Freiheit ia jeder Beziehunggeschüzt , nirgends Hindernisse geschaffen , und positivnach Kräften alles unterstüzt , was förderlich wirkenkeimte . Sie wissen alle , meine Herrn , mit welcher Li¬beralität allen die Schätze gebfnet sind , welche wir dem
lebendigen Sinne unsers allverrhrlen Gcvßherzogs fürKunst und Wissenschaft verdanken . Wahrlich , wenn erkein anderes Verdienst hätte , als diese Schätze gesam¬melt und dem Interesse Mer gewidmet zu haben , sowürde ihm daS dankbare und segnende Anerkenntniß der

Fachwelt nicht fehlen .

„ (Fortsetzung folgt.)

Frankreich .
Paris , den 2 . Jul . Die Kammer derPairs hatsich gestern Nachmittags 2 Uhr versammlet . Der Fi¬nanzminister legte ihr Len von der Deputirtenkammerangenommenen Gesezentwurf in Betreff der Ehrenlegionvor , der zu vorläufiger Prüfung an dieLureaux verwie¬sen wurde . Marquis d '

Herbouville stattete hierauf Be¬richt über 7 Petitionen ab , wovon z an die cinschlagen -den Behörden verwiesen , die übrigen aber durch dieTagesordnung beseitigt wurden . Unter leztern befindetsich eine Petition des AppellationsrathS Madier de Mont -jau . Der Rest der Sitzung war der Erneuerung derBureaux und der PetitionSkommissiou gewidmet . — Dievorgestrigen Verhandlungen der Depulictenkamwer be¬zogen sich nicht , wie gestern irrig gesagt worden , aufdaS Einnahmebudget . , -sondern auf einen Bericht der
Ausgabenkvmmission . Diese Verhandlungen sind inder gestrigen Sitzung fortgefezt worden . Die Kammer
berathschlagte hierauf über den Vorschlag -des Deputa¬ten Laisne ^ de Villeveque hinsichtlich bequemerer Plätzefür die Journalisten in dem Sitzungssaals , schritt aber dar¬über zur Tagesordnung , ihren Quästoren ülmgens überlas¬send , das Nöthige diesfalls anzuordnen . Sie stimmt «hierauf über den die Vollendung des Pariser Börsen -baueS betreffenden Gesezentwurf , so wie über jenen, wo¬nach zwei neue Unterpräfekturen in Korsika errichtet wer¬den sollen , ab . Beide Entwürfe fanden wenig Wider¬spruch und wurden angenommen . Zulezt bildete sich dieKammer in einen geheimen Ausschluß , um den von derKammer der Pairs angenommenen Geftzvorschlag we¬gen Verlängerung der den Kolonisten von St . Domingobewilligten Zahlungsfristen anzuhören .

Wan glaubt , sagt der heutige Moniteur , daß der
Herzog Decazes am 6 . oder 7 . d. die Hauptstadt verlas¬sen , und gegen den 10 . d . in London ankvmmen wird ,um der ehrenvollen Sendung , welche Se . Maj - ihmanvertraut haben , sich zu entledigen .

Nach mehrtägigen Verhandlungen hat das hiesigeAfsifengericht gestern in dem Prozeß der sogenannte »
Nationalsubscriptivn gesprochen . Die in denselben ver¬wickelten HH . Gevaudan , Eticnne , Odillon Barrot, ,Merilhon , Pajol und Dunoyer sind freigesprochen , der
rhewaligeHerauSgeber deS Constitionnel , Bidault , iftzuLmonatlicher Gefängniß - und 4000 Fr . Geldstrafe , der
Herausgeber des Censeur europeen , Comte , der Her¬
ausgeber der Renommee , Legracieux,, der Herausgeberdes Courier franoaiS , Gaubert , der Herausgeber des
Independent , Bert , der Herausgeber des Aristarque .,Voidel , und der Herausgeber der Lettres normandes, ,Foulon , jeder zu 2monatlicher Gefängniß - und 2000 Fr .
Geldstrafe , eudlich der Herausgeber der Bibliothequehistorique , Gvssuin , zu einjähriger Gefängniß - und 6000
Fr . Geldstrafe vecurtheilt worden , und zwarals schuldig,die konstitutionelle Gewalt des Königs und der Kam¬
mer förmlich angegriffen , und die Bürger zum Unge¬
horsam gegen die Gesetze ausgefvrdert zu Haben. In
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dem Straftrtheike gegen die übrigen Angeklagten ist bloß
lezteres Bergehen als Enlscheidungsgrund angeführt .

Gestern standen hier die zu 5 v . h . konsolidirten
Fonds zu 77-, ^ , und die Bankaktien zu 1542 - Fr .

Großbritannien »
London , den 23 » Jun . In der vorgestrigen Si¬

tzung des Oberhauses wurde folgender Erlaß der Köni¬
gin verlesen : , , An die geistlichen und weltlichen Lords ,
-als Parlament versammlet . Karoline k . Da die Kö¬
nigin vernommen hat , daß die Kammer der Pairs im
Begriffe ist , zu Prozeduren gegen sie zu schreiten ,
so hält sie eS für nothwendig , vor Ew . Herrlichkeiten
mit einer Petition und als Mitunterthanin zu erscheinen.
Sie weiß , daß nach den in dem Obcrhause bestehenden
Formen kein anderes Kommunikastonsmittel erlaubt ist.
Sie erklärt hier , wie immer , daß sie vollkommen dar¬

auf vorbereitet ist , jede ihrer Ehre zu nahe tretende Be¬
schuldigung zurükzuweisen , und daß sie die vollständig¬
ste Untersuchung ihres Betragens fordert . Aber sie pro -
stestirt ernstlich gegen jede geheime Untersuchung , und ,wenn die Kammer der Lords dennoch auf einem Verfah¬
ren beharren sollte , das allen Grundsätzen der Gerech¬
tigkeit und den bestehenden Gesetzen zuwider lauft , so muß
sie zweitens erklären , daß sie selbst von einer so konsti-
tutienswidrigen Masregel nichts zu fürchten habe , wenn
dieselbe anders nicht vor der Ankunft der Zeugen statt hat ,die sie unverzüglich einberufen wird , um alle gegen lie
statt gehabten Umtriebe in daS hellste Lrcht zu setzen. Es
liegt ihr am Herzen , daß nun die Beendigung der Unter¬
suchung nicht länger verschoben werde ; I . M . werden
kein Hinderniß in den Weg legen . Die Königin kann
aber nicht glauben , daß die Kammer der Lords eine so
schreiende Ungerechtigkeit wird Hegeyen wollen , daß sie
eine geheime Untersuchung , ohne ihre und ihrer Beistän¬
de persönliche Anwesenheit , veranstalten wird , wahrend
ihre Vertheidigung augenfällig durch Zeugnisse »nterstüztwerden muß , die erst in einigen Wochen in England an¬
kommen können . Sobald sie angekommen seyn werden ,
.wird sie die Kammer der Lords bitten , auf jede beliebigeArt , die sie mit den Zwecken der Gerechtigkeit vereinbar -'
lich finden wird , zu Verfahren ; sollte aber die erster« MaS -
regel ergriffen werden , so fordert sie , daß sie noch heute ,durch das Organ ihrer Beistände , vor den Schranken Ew .
Herrl . über den Gegenstand ihrer Prution gehört werde . "
Das Haus willigte ein , und die HH . Brougham , Deu -
inan und I . Williams erschienen . Nachdem sie gespro¬
chen hatten , verschob das Haus , auf Lord Liverpools
Antrag , die Eröfnung des mit Untersuchong der die
Königin betreffenden Papiere beauftragten geheimen Aus¬
schusses bis heute, wo sie denn auch wirklich statt gehabthat , obgleich gestern Graf Gray sehr nachdrüklich aufdie Zurüknahme des einen geheimen Ausschuß anordncn -den Beschlusses der Karner angetragrn hatte . Diese Mo¬
tion wurde nur durch 47 Stimmen unterstüzt ; 102 wa¬ren dagegen . Bei der heutigen Eröf .iung des geheimen
Ausschusses waren alle Mitglieder des Hauses gegen¬

wärtig , mit Ausnahme des Herzogs von Wellington ,des Marquis von Lansdown und des Lord Kanzlers .Zum Versammlungsort wurde der entlegenste Saal ge¬wählt . Die Huissiers und andere Beamten der Kam¬mer hielten alle Ein - und Zugänge besezt. —. Im Un-
erhause drükte Lord Castlereagh vorgestern sein Bedau¬ern aus , daß alles Bestreben der Kammer , eine gütliche
Ausgleichung zu bewirken , fruchtlos gewesen sey , unddaß nun den Ministern nichts übrig bleibe , alS die
Wünsche I . M . zu erfüllen , und die sie betreffenden Be¬
schuldigungen so öffentlich als möglich zu verhandle « .Er kündigte hierauf eine Motion , die er in dieser Sa¬
che zu machen habe , für den6 . Jnl . an , bis wohin inaneine Entscheidung der Pairskammer erwarten könne ;er truh zugleich darauf an , daß die Berathschlagungüber die königl . Botschaft in Betreff der Königin weiterbis zum 7 . Jul . ausgesezt werden mögt «. Dieser An¬
trag gieng mit 19Z gegen 100 Stimmen durch-Seit einigen Tagen befindet sich Don Fr . Ant . Zea ,ehemaliger Vizepräsident der Republik Columbia , inLondon . Er nennt sich bevollmächtigten Minister dieserRepublik . Die Gelehrten schätzen ihn sehr. Sein Ge¬burtsort ist Antivquio in Neugranada . Unter dem Kö¬
nig Karl IV . ist er Direktor des botanischen GartenSin Madrid gewesen. Er war auch Verfasser der Hofzei¬tung und der zu Madrid erschienenen Monatschrist ,Merkur . Als die Franzosen Spanien räumten , begaber sich nach England , und von dort im Iuhr I6l4nachJamaika , wo sich damals Bolivar befand . Er folgtedemselben nach Amerika , und begleitete ihn in allenseinen Feldzügen . Sein Amt als Vizepräsident der neuenRepublik verwaltete er , bis er eine Mission nach Lon¬don erhielt .

Heute stehen hier die Zprozentigen konsolidirtenFondS zu 70 .
Niederlande .

Am 24 . Jun . ist der in der königl . französ . Verord¬
nung vom 24 . Jul . 1315 miteinbegriffene Gcn . Clauzelaus Amerika in Antwerpen angekommen , um nachFrankreich zurükzukehren .

O r st r e i ch .
Wien , den 29. Jun . Nachrichten aus Linz zu¬folge hat das hohe Kaiserpaar am 24 . d . diese Stadt

verlassen . Se . Maj . der Kaiser begaben sich über Maut¬hausen und Greinburg , I . M . die Kaiserin über St .Florian und Enns , dann die inzwischen angckommeneFrau Herzogin von Parma rc . und bis P inzessin vonSalerno zu Schiff auf der Donau nach Persenbeug .Die Frau Mutter der Gemahlin deS Erzherzogs Pa -latinus ist nebst ihrer jüngsten Prinzessin Tochter , Eli¬
sabeth , am 21 . d . zu Ofen zum Besuche angekvmmrn .Gestern wurde der hiesige Kurs auf Augsburg zu99 K . M . Uso notirt ; die Konventionsmünze standzu 250 W . W .
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AuSzug auS den Karlsruher Witterungsbeobachtungeir .'

5 . Juli Barometer Thermometer Hygrometer Wind Witterung überhaupt .
Morgens ^ 7
Mittags 3
Nachts 10

27 Zoll II/77 Linien
27 Zoll 10/77 Linien
27 Zoll 11/5 Linien

10/77 Grad über 0
16/77 Grad über 0
11/77 Grad über 0

61 Grad
43 Grad
46 Grad

Südwest
Nord
No .ri>

zieml. heiter , luftig
zieml. heiter , luftig
zieml. heiter

Resultate aus den Karlsruher Witterungs - Beobachtungen von 1620 .
Monat Juni .

Barometer : Höchster Stand , am 26 . Morgens , 28 Zoll 2 27/100 Linien ; tiefster , am 10 . Morgens ,
' 27 Z . 7 ly/100 L . ; Veränderung , 7 6/100 L . ; mittlerer , 27 Z . io 43 / iOO L . ; daher 73/100 L . über der
Mittlern Barvmeterhbhe . Thermometer : Größte Wärme , am 30 . Mittags , 22 6/10 Gr . ; geringste , am
S . Morgens , 7 2/io Gr . ; Veränderung , 15 6/io Gr . ; mittlere , l2Gr . ; daher im Mittel um i y/io Gr . kühler als
in den lezten 20 Jahren , und in keinem derselben war dieser Monat so kühl ; ihm zunächst war er in den Jah¬
ren 1600 , 14 und 16 ; dagegen zeichneten sich durch besondere Wärme die Jahre 1602 , 11 , 17 und 18 aus ;
zunächst der mittler » Temperatur kommen die Jahre 1603 bis 10 , 12 13 und 15 . Die mittlere Wärme des
-ersten Drittheils dieses Monats betrug nur 10 2/10 , des zweiten 10 1/10 , des dritten 15 7/10 Gr . ; eS war
also vom 1 . bis 21 . ungewöhnlich kühl , so daß man in manchem Hause Morgens einfeuerte . Hygrometer :
Größte Feuchtigkeit , am 16 . Nachts , Y7 Gr . ; geringste , am 30 . Mittags , 33 Gr . ; Veränderung , 64 ;
u,stillere , 56 3/10 Gr . Herrschende Winde von Südwest , 58 mal unter yo Beobachtungen , und 2Y mal von
Nord und Nordost . Kein ganz heiterer Tag , dagegen 3 ganz trübe und 27 vermischte . An 23 Tagen Regen ,
Zweimal Schloffen , 3 Gewitter , worunter 2 ferne ; vom 1 . bis 22 . Zugwinde , zuweilen fast stürmische ; am
43 . Morgens ziemlich neblicht . Es fielen an Regen - und Schlossenwasser auf 1 Quadratfuß 517 Kubikzolle ,
-daher 164 K . Z . mehr als im Mittel von ly Jahren ; es regnete mehr als in den Jahren 1601 , 2 , 4 bis 10 ,
^ 2 , 13 und 15 bis ly ; durch Trokne zeichnete sich dieser Monat in den Jahren 1605 , 10 , 12 und 18 ; durch
Nasse 1603 und 11 ( 701 K . Z . ) aus ; zunächst kommen dle Jahre I 8 l 4 , 15 und ly . Die Verdünstung be¬
trug 2 Y4 Kubikzolle , und war daher ungewöhnlich gering . Vom 27 . Mai bis zum 22 . Jun . regnete es jeden
Tag mehr oder weniger , und bei der damit verbundenen Kühle schritt die Vegetation nur langsam voran ; der
-Weinstok kam erst vom 22 . an zum allgemeiner » Blühen , während dies bei günstiger Witterung schon im An¬
fänge des Monats statt gehabt hätte . Es regnete zwar im Jun . 1811 mehr , und im verflossenen Jahre beinahe
eben so viel , allein erst nach der Wrinblüthc , und bei warmer Witterung . Die Bohnen , Grundbirn u . f. w .
erholten sich bald wieder , und überhaupt dürfte der Nachtheil für Feldfrüchte nicht so groß seyn , als man be-

ssürchlet hat .
C . W . Bdckmann .

Theater - Anzeige .
-Sonntag , den g . Jul . : F e r d i n a n d Cortez , oder : Die

Eroberung von Mexico , große Lper in Z Akten ;
- Musik von Spontini .

Anzeige .
Die

Protokolle der ersten Kammer
der Badischen

S t ä n d e v e r s a m m l u n g .

Im Verlage des Unterzeichneten sind bekanntlich voriges
Jahr die Protokolle der ersten Kammer vollständig in 4 Heften
erschienen. Die Fortsetzung dieser Protokolle ist bereits unter
der Presse , wovon die bisherigen resp . Abonnenten und das ge¬

summte verehrliche Publikum benachrichtiget werden . Eine aus¬
führlichere Anzeige wird demnächst erscheinen , und hinsichtlich
der Bestellungsweise für Auswärtige das Nähere angelen .

Karlsruhe , den 5. Jul . iLso .
C F . Müller ,

Hofbuchhändlcr und Hofbuchdrucker .

Durlach . fAnzeige . sj Die Ausspielung der 5 S a r-
torischen Barolueter wird bis Freitag , den 7 . Jul - , Nach¬
mittags 2 Uhr , in dem Gasthaus zum Adler dahier , unter
oberbürgermeistcramtlicher Aufsicht statt finden ; wovon die
Herrn Loosinhaber in Kenntniß gesezt werben .

Karlsruhe . kDienst - Gesuch . sl Ein Mädchen , das
S Jahre bei einer Herrschaft gedient hat , und wegen Fami -
lienverhältnisscn austretcn mußte , wünscht nun wieder bei ei¬
ner Herrschaft als Köchin unterzukomiuen . Sie kann die be¬
sten Attestate aufweisen , und sogleich eintreten . Das Nähere
ist im Icitungs -Komptoir zu erfahren .

Rrdaktrurr E . A. Lame hä Verleger und Drucker: Phil . Macklot .
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